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SCHREIBEN VOM [ ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENAN DEN FRIEDENSVERHAND¬
LUNGEN IM 2 . VILLMERGERKRIEG, WOLFGANG DAMIAN] MUELLER,
AN [ALT ] AMMANN[UND DERZEITIGEN] LANDESHAUPTMANN, RITTER
[BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN, BARON VON THURN UND GESTE-
LENBURG, ZUG

"Durch [alt ] Bau Meyster [der Stadt Zug , Johann Franz ] Bossarth  habe

M[eines ] . . . H[erm Brief ] erhalten , berichte demnach an M. G. Herrn was sich

[hier ] zugetragen , undt so was Neüwes einkhumbt , werde den Bossarth wider zu-

ruckh senden , so villicht Morges geschähen wird.

Die Gesandtschafft [ von Schwyz , Unterwalden und Zug ?] in die Orth [ Uri und
2

Luzern ] dörffte Uns in Zug den grösten schaden bringen , so Gott abwenden

wolle.

Die Vertheilung der Vogteyen [=Gemeinen Herrschaften ] findet Man Nützlich,

dardurch künfftige Streittigkeiten gehoben werden , zweyfle aber sehr ob Frey

Ambt Möge gerettet werden.

König Phi l i p p u s [ V. von Spanien ] hatt wider ein Jungen Printzen

[=Infant Phi l i p p ] .

Jn wallis gehet es sehr übel , also das wir zum fryden in abgang der hilf

[Truppen ] zwungen sind . . .

Man solte warhafftig Meine brieff an die Obrigkeith [Ammann und Rat von Stadt

und Amt Zug ] nicht so kundbahr Machen " .
*
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